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Jassers Glück und Unglück

©in ßieb, nitfjt tjinter bem Ofen, fonbern anbereroo gu fingen

©tunb' um ©tunbe Iängftens fcbon fie fafien, 3ebeé Sadjeln fcbroeigt unb jebe« ©paffen, 2Saé bec eine nimmt unb gibt gelaffen,

3b" ©tirn gefurcbt, gebanfenfcbmer, Wutentbrannt fcfjlägt einer auf ben Sifcb, ©cbmeifen anbre leibenfajaftlicb bin,

Salt tctfjt fte ber Stube! um fte bet. Sßon ben anbetn tönt ein roilb ©ejifcb, ©net abet mit vergnügtem ©tnn

5Saê beraten fte? tfaj nein: fie jaffen! SBer bat rca« oerbroefeen? Web«, fie jaffen ©cbautunbfcbaut^micbreunbettnHiêîSiejaffen!

Sflancbmal »Hl ©elà'cbtet fie etfaffen, SBiebet »oUer 2fabacJbt fte etblaffen,

2Bie roenn fie ben Rimmel nun erffütmt, £me ©tfmmung bettfebt fo feierlidj,

£at ibr ©lücf ftoj bà'ufetbocb getürmt, 2Bte menn ftcb *ni <5nget fjeriufdjlict),

Siel ein grofje« So«? %d> nein, fte jaffen! ©irb ba ftill gebetet? Sftein, fte jaffen! eustn «utttmetftte

Ein Lied, nicht hinter dem Ofen, sondern anderswo zu singen

Stund' um Stunde längstens schon sie saßen, Jedes Lächeln schweigt und jedes Spassen, Was der eine nimmt und gibt gelassen,

Ihre Stirn gefurcht, gedankenschwer. Wutentbrannt schlägt einer auf dm Tisch, Schmeißen andre leidenschaftlich hin,

Kalt läßt sie der Trubel um sie her. Von den andern tönt ein wild Gezisch, Einer aber mit vergnügtem Sinn

Was beraten sie? Ach nein : sie jassen Wer hat was verbrochen? Nichts, sie jassen Schaulundschaul,michwundertnxrs?Siejassm!

Manchmal will Gelächter sie erfassen, Wieder voller Andacht sie erblassen,

Wie wenn sie den Himmel nun erstürmt, Eine Stimmung herrscht so feierlich,

Hat ihr Glück sich häuserhoch getürmt, Wie wenn sich ein Engel herzuschlich,

Fiel ein großes Lo«? Ach nein, sie jassen! Wird da still gebetet? Nein, sie jassen! àg.n Tànfw
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